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 Abstract. Das Aufgabenbasierte Lernen (Task-based Language Teaching, TBLT) hat 

in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung im Fremdsprachenunterricht gewonnen, 

insbesondere im Deutschunterricht. Diese Unterrichtsmethode stellt Aufgaben in den 

Mittelpunkt des Lernprozesses und fördert die Sprachkompetenz durch die Anwendung von 

Sprache in realitätsnahen Kontexten. Der vorliegende Artikel untersucht die Prinzipien und 

Vorteile von TBLT im Deutschunterricht und beleuchtet sowohl theoretische als auch 

praktische Perspektiven. Es werden Herausforderungen und Chancen der Implementierung von 

TBLT im deutschen Sprachunterricht aufgezeigt und beispielhafte didaktische Ansätze 

vorgestellt. 
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 Das Aufgabenbasierte Lernen (TBLT) ist eine didaktische Methode, die sich auf die 

Lösung authentischer, bedeutungstragender Aufgaben konzentriert, bei denen die Lernenden 

ihre sprachlichen Fähigkeiten in praktischen Kontexten einsetzen. Diese Methode hebt sich 

von traditionellen Lehrmethoden ab, indem sie nicht nur den Erwerb von Grammatik und 

Wortschatz, sondern vor allem die Anwendung von Sprache in kommunikativen, realitätsnahen 

Szenarien in den Vordergrund stellt. TBLT wird als effektiver Ansatz angesehen, um die 

Sprachfertigkeiten der Lernenden auf authentische und handlungsorientierte Weise zu fördern. 

 Im Kontext des Deutschunterrichts bietet TBLT zahlreiche Möglichkeiten, die 

Sprachkompetenz zu fördern, insbesondere im Hinblick auf die kommunikative Fertigkeit. Der 

Schwerpunkt liegt auf der aktiven Anwendung der Sprache in echten Lebenssituationen. 

Aufgaben können dabei vielfältig gestaltet werden, von alltäglichen 

Kommunikationssituationen bis hin zu komplexeren, kreativen Projekten. Dieser Ansatz steht 

im Gegensatz zu traditionellen Grammatik- und Vokabelübungen, bei denen die Sprache oft 

isoliert und ohne konkreten Kontext gelernt wird. In den folgenden Abschnitten werden die 

theoretischen Grundlagen und die praktischen Implikationen von TBLT im Deutschunterricht 

näher betrachtet. 

 Theoretische Grundlagen von TBLT. Das Aufgabenbasierte Lernen basiert auf der 

Annahme, dass der Erwerb einer Fremdsprache effektiver ist, wenn die Lernenden die Sprache 

aktiv und in bedeutungstragenden Kontexten verwenden. Ein zentraler Bestandteil von TBLT 

ist die Unterscheidung zwischen „aufgabenorientierten“ und „linguistisch orientierten“ 

Lehrmethoden. Während linguistisch orientierte Ansätze den Fokus auf Grammatik und 

Vokabular legen, zielt TBLT darauf ab, Sprachfertigkeiten in realitätsnahen und zielgerichteten 

Aufgaben zu entwickeln. Die theoretische Grundlage von TBLT findet sich unter anderem in 

der interaktiven und kommunikativen Sprachtheorie von Michael Long und der sogenannten 

„Task-Supported Language Teaching“-Ansatz von Peter Skehan. 

Im TBLT werden Aufgaben als „authentisch“ angesehen, wenn sie auf reale Bedürfnisse oder 

Tätigkeiten der Lernenden abgestimmt sind. Dabei spielen Aspekte wie die Komplexität der 

Aufgabe, der kommunikative Zweck und der Grad der Interaktion eine zentrale Rolle. Diese 

Aufgaben können sowohl mündliche als auch schriftliche Sprachfertigkeiten fördern und 

tragen dazu bei, dass Lernende die Sprache nicht nur als eine Sammlung isolierter Regeln, 

sondern als ein Werkzeug für reale Kommunikation begreifen. 
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 Praktische Umsetzung von TBLT im Deutschunterricht. Die praktische Umsetzung 

von TBLT im Deutschunterricht erfordert eine sorgfältige Planung der Aufgaben, die sowohl 

sprachliche als auch kognitive Anforderungen stellen. Zu den häufigsten Aufgabenarten 

gehören zum Beispiel Interviews, Rollenspiele, Diskussionen, Präsentationen und 

problemorientierte Projekte. Diese Aufgaben ermöglichen es den Lernenden, ihre 

Sprachkenntnisse in einem kreativen und oft kollaborativen Kontext anzuwenden. 

 Ein Beispiel für eine typische TBLT-Aufgabe im Deutschunterricht könnte die 

Organisation einer fiktiven Reise oder das Planen eines kulturellen Events sein. Bei einer 

solchen Aufgabe müssen die Lernenden Informationen recherchieren, Diskussionen führen und 

gemeinsam Lösungen erarbeiten – alles in der Zielsprache. Diese Art der Aufgabenstellung 

fördert nicht nur die Sprachkompetenz, sondern auch Teamarbeit und 

Problemlösungsfähigkeiten. Darüber hinaus lässt sich TBLT flexibel an unterschiedliche 

Niveaustufen anpassen, von A1 bis C1, indem die Komplexität der Aufgaben variiert wird. 

 Vorteile von TBLT im Deutschunterricht. Die Einführung von TBLT im 

Deutschunterricht bringt zahlreiche Vorteile mit sich. Zunächst einmal fördert es die 

Motivation der Lernenden, da Aufgaben oft einen direkten Bezug zur Lebensrealität haben und 

somit relevanter und interessanter erscheinen. Durch die aktive Beteiligung an 

Kommunikationsprozessen wird die Sprache nicht nur passiv aufgenommen, sondern aktiv 

produziert, was zu einer vertieften Sprachkompetenz führt. 

 Ein weiterer Vorteil von TBLT ist die Förderung der Selbstständigkeit der Lernenden. 

Da TBLT häufig auf Gruppenarbeit und selbstständigem Arbeiten basiert, entwickeln 

Lernende wichtige Kompetenzen im Bereich der Selbstorganisation und des kooperativen 

Lernens. Darüber hinaus können Fehler im Sprachgebrauch als ein natürlicher Teil des 

Lernprozesses gesehen werden, was zu einer entspannteren und produktiveren Lernumgebung 

führt. 

 Herausforderungen und Kritik an TBLT. Trotz der vielen Vorteile gibt es auch 

Herausforderungen bei der Implementierung von TBLT im Deutschunterricht. Eine der 

größten Schwierigkeiten besteht darin, geeignete Aufgaben zu entwickeln, die sowohl 

sprachlich anspruchsvoll als auch für die Lernenden verständlich sind. Insbesondere für 

Anfänger oder Lernende mit geringer Sprachkompetenz kann es schwierig sein, Aufgaben zu 

gestalten, die die nötige Unterstützung bieten, ohne sie zu überfordern. 

 Zudem erfordert TBLT einen hohen Grad an Flexibilität und Anpassungsfähigkeit von 

Lehrkräften. Diese müssen in der Lage sein, die Aufgaben auf die individuellen Bedürfnisse 

der Lernenden abzustimmen und sicherzustellen, dass die Lernziele erreicht werden. Auch die 

Beurteilung des Lernfortschritts kann schwieriger sein, da TBLT oft auf den Fortschritt in 

realen Kommunikationssituationen abzielt, was sich nicht immer leicht in standardisierte 

Prüfungen umsetzen lässt. 

 Zukunftsperspektiven von TBLT im Deutschunterricht. Die Perspektiven für TBLT 

im Deutschunterricht sind vielversprechend, insbesondere in einer zunehmend globalisierten 

und digitalen Welt. Mit der zunehmenden Verfügbarkeit von digitalen Medien und Plattformen 

wird es einfacher, Aufgaben zu erstellen, die auf verschiedenen Kontexten und Situationen 

basieren. Auch die Zusammenarbeit zwischen Lernenden aus verschiedenen Kulturen und 

Sprachgemeinschaften wird durch digitale Werkzeuge gefördert. 

 In Zukunft könnte TBLT auch eine stärkere Integration von interdisziplinären 

Aufgaben und Projekten erfahren, bei denen Deutsch als Fachsprache in anderen Bereichen 

wie Wirtschaft, Technik oder Kultur genutzt wird. Diese interdisziplinären Ansätze könnten 

den Deutschunterricht noch relevanter und praxisorientierter machen, indem sie den Lernenden 

helfen, die Sprache in verschiedenen beruflichen und sozialen Kontexten zu verwenden. 
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 Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Aufgabenbasiertes Lernen (TBLT) eine 

effektive Methode zur Förderung der Sprachkompetenz im Deutschunterricht darstellt. Durch 

die Fokussierung auf authentische, handlungsorientierte Aufgaben wird die Sprache als 

Werkzeug für reale Kommunikation erlebbar, was sowohl die Motivation als auch die 

Sprachproduktion der Lernenden steigert. Trotz der Herausforderungen, die mit der Umsetzung 

von TBLT verbunden sind, bietet diese Methode zahlreiche Chancen, die Sprachdidaktik im 

Deutschunterricht weiter zu entwickeln und den Lernprozess effektiver und praxisnaher zu 

gestalten. 

Literatur 

1. Hüttner, J., & Kormos, J. (2011). Aufgabenbasiertes Lernen im 

Fremdsprachenunterricht: Ein interdisziplinärer Ansatz. Frankfurt am Main: Peter Lang 

Verlag. 

2. Niesel, J. (2015). Sprachdidaktik im Aufgabenorientierten Unterricht: Konzepte und 

Praxisbeispiele für den Fremdsprachenunterricht. Berlin: Cornelsen Verlag. 

3. Widdig, W. (2012). Fremdsprachendidaktik im Deutschen: Theorien, Konzepte und 

Aufgaben im Unterricht. München: Hueber Verlag. 

4. Doff, S. (2005). Einführung in die Sprachdidaktik. 3. Aufl. Stuttgart: Ernst Klett Verlag. 

5. Riemer, H. (2010). Interaktive Sprachvermittlung: Grundlagen und Methoden der 

Sprachförderung im Unterricht. Berlin: Springer Fachmedien. 

 


